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Drucksache 143 


Der Bundesminister für Verkehr 

- L 2-220/2 - 11 B/58 - 


Bonn, den 17. Januar 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Vereinfadiung der Formalitäten auf Flughäfen 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Kopf, Metzger 
und Genossen 
- Drucksache 117 - 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Kopf, Metzger und 
Genossen vom 7. Januar 1958 beantworte ich im Benehmen 
mit den Herren Bundesministern des Auswärtigen, des Innern 
und der Finanzen wie folgt : 

Zu 1 

Die Bundesregierung hat einen Interministeriellen Ausschuß 
für Erleichterungen im internationalen Luftverkehr gebildet, 
in dem die für die Abfertigung auf den Flughäfen zustän- 
digen Bundesministerien vertreten sind, und zwar das Bundes- 
ministerium der Finanzen wegen der Zoll- und Devisenkon- 
trollen, das Bundesministerium des Innern wegen der Paß- 
und Gesundheitskontrollen und das Bundesministerium für 
Verkehr als koordinierende Stelle für die auf den Flughäfen 
tätigen Bundesbehörden. Der Ausschuß überprüft laufend alle 
Anregungen, die zur Vereinfachung der Formalitäten auf den 
Flughäfen gegeben werden. Dabei hat er sich - durch den 
Beschluß des Deutschen Bundestages in seiner 137. Sitzung 
vom 22. März 1956 (Drucksache 2158 der 2. Wahlperiode) ver- 
anlaßt - audi mit der Empfehlung 85 der Beratenden Versamm- 
lung des Europarates und den in ihr genannten Empfehlungen 
der Ersten Europäischen Zivilluftfahrtkonferenz in Straßburg 
im Jahre 1954 befaßt. Die Empfehlungen fordern u. a. die 
Abschaffung des Sichtvermerkszwanges zwischen den west- 
europäischen Staaten, die weitgehende Anerkennung von 
Personalausweisen als Reisepapiere, die stichprobenartige 
Kontrolle des Gepäcks, die Gesundheitskontrolle nur bei 
besonderem Anlaß und die Abschaffung der Ein- und Aus- 
steigekarte, deren Ausfüllung für den Fluggast besonders 
lästig ist. 

Diese und auch die übrigen Straßburger Empfehlungen werden 
heute in der Bundesrepublik befolgt. Die Bundesregierung hat 
jedod^ den Luftverkehr noch weiter vereinfacht. Im Nachbar- 
schaftsverkehr mit 19 europäischen Staaten verzichtet sie auf 
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die Vorlage der Allgemeinen Ein- und Ausflugserklärung voll- 
ständig, im Verkehr mit den übrigen Staaten verlangt sie nur 
eine Ausfertigung dieses Abfertigungspapiers, obwohl die 
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) die Forderung 
von fünf Ausfertigungen zuläßt. Die Besonderen Frachtmani- 
feste verlangt sie nur in zweifacher Ausfertigung, die Beson- 
deren Passagiermanifeste überhaupt nicht mehr. Die Gepäck- 
ausgangskontrolle wird auf so geringe Stidiproben beschränkt, 
daß sie praktisch als aufgehoben angesehen werden kann. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß in der Bun- 
desrepublik die Formalitäten auf den Flughäfen so weit ver- 
einfacht worden sind, daß wesentliche Verkürzung der Warte- 
zeiten auf den Flughäfen durch weitere Vereinfachung der 
behördlidien Maßnahmen kaum noch erreicht werden kann. 

Zu 2 

Das Ministerkomitee des Europarates hat einen besonderen 
Beamtenausschuß unter Vorsitz des französischen Staatssekre- 
tärs Pinton gebildet. Dieser Ausschuß hat sich bereits mehr- 
mals mit dem Problem der Vereinfachung der Formalitäten 
auf Flughäfen befaßt und wird nach seiner nächsten Sitzung 
im März 1958 dem Ministerkomitee über das Ergebnis seiner 
Beratungen berichten. 

Zu 3 

Die Bundesregierung ist bereit, sich nach Abschluß der Bera- 
tungen im Pinton-Ausschuß im Ministerkomitee des Europa- 
rates für eine Annahme der Empfehlung 85 der Beratenden 
Versammlung durch möglichst viele Staaten tatkräftig einzu- 
setzen. 


Seebohm 
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